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Stichworte/Leitfragen

• Adressaten Europäischer Interessenverbände
• Formen verbandlicher Interessenvermittlung auf 

europäischer Ebene
• Dilemma kollektiven Handelns auf EU-Ebene?
• Machtverschiebungen durch Europäisierung?
• Veränderte Formen der Interessenvermittlung (z.B. 

transnationaler Pluralismus)?
• Legitimation der Beteiligung organisierter Interessen auf 

EU-Ebene?
• Europäische Interessenverbände als Steuerungsressource 

oder Blockade?
• Auswirkungen der jüngsten Vertiefungs- und Erweiterungs-

schritte und möglicher zukünftiger Weiterentwicklungen auf 
verbandliche Interessenvermittlung



Ergebnissicherung
• Wichtigster Adressat: Europäische Kommission
• Formen verbandlicher Interessenvermittlung auf 

europäischer Ebene: Direkt, verschiedene Verbandsformen, 
über nationale Regierungen

• Teilweise Lösung des Kollektivgutdilemmas durch 
Networking der Europäischen Kommission

• Europäisierung erzeugt neue Arena – Chance für schwache 
Interessen vor allem in neuen Politikfeldern

• Komitologie
• Probleme der Intransparenz und Asymmetrie verbandlicher 

Einflussnahme
• Europäische Interessenverbände notwendig für europäisches 

Regieren
• Erweiterung: Problem für (meist schwache) 

Interessenverbände in jungen Demokratien


